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Personen 
Wassilissa 
ihr Vater 
ihre Stiefmutter 
Jelena, ihre Stiefschwester 
Katja, ihre Stiefschwester 
ihre Puppe 
Zarewitsch 
Jäger am Hof des Zaren 
Baba Yaga, die Hexe 
Alexej, der Knecht 
Magd 
Sekretär am Hof des Zaren 
1. Sternsängerin 
2. Sternsängerin 
Schwarzer Reiter 
Weisser Reiter 
und (stumme Rollen) ein Bote & 2 Paar Zauberhände 
 
Mögliche Aufteilung bei Mehrfachrollen 
Wassilissa 
Stiefmutter / Baba Yaga 
Magd / Jelena / weisser Reiter / Zauberhände / Sternsängerin 
Katja / Zauberhände / schwarzer Reiter / Sternsängerin 
Vater/ Jäger / Sekretär 
Alexej / Zarewitsch / Puppe 
Bote 

 
 

Ort 
Gutshof von Wassilissas Vater 
Wald 
Baba Yagas Hütte 
Vorzimmer zum Audienzraum im Zarenpalast 
 
Das Stück kann mit wenigen Veränderungen natürlich auch 
ausserhalb der Weihnachtszeit gespielt werden. 
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1. Szene 

Gutshof, links im Anschnitt das Gutshaus. Vor dem 
Haus eine Bank. In der Mitte der Hof mit einem 
Ziehbrunnen. Rechts eine kleine Hütte mit 
Holzvorräten. Im Hintergrund sind die Türme und 
Dächer der Stadt zu sehen. Heller Wintertag im 
Dezember. 
 
1A 

 Vater / Alexej / Magd / Wassilissa 
Wassilissas Vater sitzt reisefertig auf der Bank vor 
dem Haus und blättert in einigen Papieren, die er in 
der Hand hält. Zwischendurch schaut er Alexej und 
der Magd zu, die zusammen einen grossen, schweren 
Überseekoffer aus dem Haus schleppen. Alexej hält 
den Koffer vorne, die Magd hinten. Die beiden 
benehmen sich äusserst ungeschickt. 

Vater He - Passt doch auf! 
Alexej Jawohl gnädiger Herr. Dreht sich zur Magd um, lässt 

dabei fast den Koffer fallen. Hast du gehört! Du sollst 
aufpassen! 

Magd bleibt stehen. Nicht ich, du. 
Alexej Er hat dich gemeint. 
Magd Er hat aber dich angesprochen. 
Alexej Aber nicht mich gemeint. 
Magd Und warum hast du geantwortet? 
Alexej Weil -, weil - 
Magd Weil du nicht aufgepasst hast! 
Alexej Das stimmt nicht. Du- du -... 

Alexej ist wütend und versucht die Magd zu treten. Sie 
weicht ihm aber geschickt aus. 
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Vater eilt herbei. Hört auf und seid vorsichtig. Da sind meine 
Warenmuster drinnen. Gläser, Spiegel, Lampen. Wenn 
die kaputt gehen, ist meine ganze Reise umsonst. 
Die Magd und Alexej wollen nach rechts über den 
Hof gehen. 

Vater Aber nein doch. Der Pferdeschlitten steht da drüben. 
Zeigt etwas vage hinter das Haus. 
Die Magd und Alexej schauen nicht auf, denn sie sind 
mit dem Koffertragen beschäftigt. Sie gehen weiter 
nach rechts. 

Vater Hört ihr nicht: da rüber! - Halt. 
Alexej bleibt stehen und guckt. Die Magd rammt ihm 
dabei den Koffer in die Knie. 

Alexej Au. 
Vater Da rüber. Zeigt erneut etwas vage die Richtung an. 

Alexej schlägt die vermeintliche Richtung ein. 
Magd Nein, da rüber. 
Alexej Sicher nicht, er hat in diese Richtung gezeigt. 

Der Vater dreht sich um und wischt sich den Schweiss 
von der Stirn. Die Magd und Alexej gehen nach 
hinten links. 

Vater dreht sich wieder Alexej und der Magd zu. He! Was 
soll das! - Wo wollt ihr hin? - Der Schlitten steht bei 
den Stallungen, nicht hinter dem Haus! - Bei den 
Stallungen. 

Magd Siehst du, ich habs ja gesagt. Warum kannst du nicht 
gleich auf mich hören. 
Wassilissa ist inzwischen aufgetaucht und rennt auf 
ihren Vater zu um ihm von hinten die Augen 
zuzuhalten. 

Vater Wassilissa. 
Der Vater nimmt Wassilissa und wirbelt sie im Kreis 
herum. Die beiden lachen. 
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Wassilissa ernst. Ach Vater, der Abschied rückt immer näher, ich 
bin ganz traurig. Sie schmiegt sich an ihren Vater. 

Vater legt den Arm um sie. Nicht traurig sein. 
Wassilissa Und du bleibst so lange weg. 
Vater Diese vier Wochen gehen rasch vorüber. Ich habe dir 

versprochen, dass ich vor Weihnachten zurück bin. Ich 
werde dir auch etwas Schönes mitbringen. 

Wassilissa Lieber möchte ich, dass du nicht fortgehst. 
Vater Du weisst, die Geschäfte gehen nicht mehr so gut wie 

früher. Ich muss neue Abnehmer für meine Waren 
finden. Und dazu muss ich übers Meer fahren, bevor es 
ganz zugefroren ist. 

Wassilissa Wenn du nicht so weit weg wärst, wäre es nicht halb so 
schlimm. 
Die Magd und Alexej kommen wieder zurück und 
gehen ins Haus um weiteres Gepäck zu holen. 

Vater Wassilissa, ich habe diese Reise lange genug 
aufgeschoben. - Du bist jetzt alt genug um alleine auf 
dich aufzupassen. 

Wassilissa schmollt. Trotzdem. Ich werde mich einsam fühlen. 
Vater Deine Stiefmutter und deine Stiefschwestern sind auch 

noch da. - Wo sind sie überhaupt? 
Wassilissa Sie trinken ihren Tee im Salon. 
Vater Soso, sie trinken Tee, und ich muss mich alleine mit 

den letzten Vorbereitungen für diese Reise abplagen. 
Manchmal frage ich mich, ob es richtig war, mich 
wieder zu verheiraten. 

Wassilissa Aber Vater, es ist doch erst einen Monat her seit deiner 
Hochzeit. Wir müssen uns doch - ihr müsst euch doch 
zuerst aneinander gewöhnen. 
Alexej und die Magd kommen wieder aus dem Haus. 
Alexej hat zwei Koffer geschultert, in der Hand trägt 
er einen weiteren Koffer. Die Magd trägt einen Koffer 
mit beiden Händen. 
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Vater Ob wir das je werden, ich weiss nicht. Erblickt Alexej. 
He! Gib acht! Der Koffer fällt gleich runter! 
Alexej dreht sich um, bleibt stehen und die Magd 
prallt auf ihn. Die Koffer knallen alle auf den Boden, 
wobei der eine aufspringt. Die Wäsche fliegt raus. 

Vater Oh nein. Ihr seid wirklich nicht zu gebrauchen. 
Alexej und die Magd wollen den Koffer wieder 
einräumen. Es gibt ein grosses Durcheinander. Ihre 
Köpfe stossen zusammen. 

Wassilissa Lasst mich mal. Ich mache das schon. 
Wassilissa zwinkert ihrem Vater zu. Dieser geht ins 
Haus um die Puppe zu holen. 

Wasssilissa zu Alexej. Du trägst jetzt diese zwei Koffer zum 
Schlitten und holst dann die anderen. Zur Magd. Und 
du kannst wieder ins Haus an deine Arbeit gehen. 
Umständlich nimmt Alexej die Koffer auf und trottet 
davon. Die Magd geht ins Haus. Wassilissa räumt die 
Wäsche sorgfältig ein. Der Vater kommt zurück. 

Wassilissa Soll ich nicht deine Frau- eh die Mutter holen, damit sie 
dir neue Wäsche geben kann? 

Vater Nein, lass nur. Ich habe dir nämlich noch etwas zu 
sagen, geliebte Wassilissa. – Etwas, das nur dich 
angeht. 

Wassilissa Etwas das nur mich angeht? 
Vater Hör zu. Als deine Mama im Sterben lag, hat sie mir 

nicht nur das Versprechen abgenommen stets für dich 
zu sorgen, sondern sie hat mir noch etwas für dich 
gegeben. Er zieht eine in ein Tuch eingewickelte 
Puppe aus dem Mantel und hält sie Wassilisssa hin. 
Sie wünschte, dass ich dir dieses Geschenk erst 
überreiche, wenn ich mal auf eine weite Reise gehe. 

Wassilissa Was ist das? 
Vater Schau selbst. 

Wassilissa wickelt die Puppe aus dem Schal. Es ist 
eine grobe, einfache Puppe aus Holz und Stoff. 
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Wassilissa Oh. Eine Puppe. Sie hält sie in die Höhe. 
Geheimnisvolle Musik ertönt. 

Vater Ich weiss, diese Puppe ist nicht gerade schön. Aber sie 
ist sehr alt. Deine Mama hat damit gespielt, als sie noch 
ein Kind war und deine Grossmama auch schon. 

Wassilissa Sie ist wunderbar! 
Vater Findest du? 
Wassilissa Ja. Sie ist wunderbar, weil sie von meiner Mama ist. 
Vater Bin ich froh, dass sie dir gefällt. Denn, wenn du diese 

Puppe recht lieb hast, wird sie dich vor allen Gefahren 
beschützen und dir bei allen möglichen Schwierig-
keiten beistehen. Das hat mir damals deine Mama 
gesagt, aber eben nur, wenn du dich gut um die Puppe 
kümmerst und für sie sorgst. 

Wassilissa Das werde ich. Drückt sie an sich. Ich gebe acht auf 
sie. 

Vater Die Puppe birgt nämlich, glaube ich, geheime Kräfte. 
Wassilissa Geheime Kräfte? 
Vater So oder ähnlich hat sich deine Mutter ausgedrückt. 
 

1B 

 Vater, Wassilissa, Stiefmutter, Jelena, Katja, Alexej 
Die Stiefmutter, Jelena und Katja kommen aus dem 
Haus. 

Vater Da kommt deine Mutter. Ich glaube, es ist besser, wenn 
sie nicht erfährt, dass diese Puppe ein Geheimnis birgt. 
Wassilissa versteckt die Puppe hinter ihrem Rücken. 
Die Stiefmutter bemerkt dies. 

Stiefmutter Ich glaub es nicht, jetzt ist dieses Gepäck immer noch 
nicht im Schlitten. 

Vater Nur noch diese zwei Koffer. - Alexej! 
Stiefmutter zu Wassilissa. Was versteckst du da hinter deinem 

Rücken? 
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Vater Lass sie. Ich habe ihr zum Abschied eine Puppe 
geschenkt. 

Stiefmutter verächtlich. Eine Puppe, tatsächlich. 
Alexej kommt und geht mit den Koffern zum 
Schlitten. Jelena und Katja rauschen aus dem Haus. 

Jelena Lieber Papa, denkst du auch wirklich daran, mir einen 
schönen Pelz mitzubringen? 

Vater Aber ja doch Jelena, versprochen ist versprochen. 
Katja Und mir ein französisches Parfum und Kämme aus 

Schildpatt? 
Vater Sicher Katja, sicher. 
Stiefmutter Und denkst du auch an die Perlenkette für mich? 
Vater Ich werde noch am Abend meiner Ankunft einen 

Juwelier aufsuchen und dir die prächtigste Kette 
aussuchen, die ich kriegen kann. 

Katja Was wünschst du dir eigentlich, Wassilissa? 
Wassilissa Nichts. 
Stiefmutter, 
Jelena, gleichzeitig. Nichts? 
Katja 
Wassilissa Ich wünsche mir nur, dass du gesund wieder nach 

Hause kommst. 
Stiefmutter Das wünschen wir natürlich auch. Sie schubst ihre 

Töchter an. 
Jelena & Katja gleichzeitig. Das wünschen wir auch. 
Vater Da wir schon von Geschenken reden. Da ist noch 

etwas, das mir sehr am Herzen liegt. Ihr wisst doch, 
dass es Brauch ist, unserem Herrscher, dem Zaren, 
jedes Jahr an Weihnachten ein Geschenk zu über-
reichen. Vergesst also bitte nicht, etwas Schönes und 
Kostbares für unsern Zaren auszusuchen. Wir werden 
es ihm an Weihnachten gemeinsam überreichen. 

Stiefmutter Sicher, wir werden daran denken. 
Vater So. Ich glaube, es ist jetzt Zeit sich zu verabschieden. 
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Der Vater verabschiedet sich mit einer Umarmung 
von Jelena. 

Vater Leb wohl Jelena. 
Jelena Auf Wiedersehen. - Und vergiss nicht, am liebsten 

Silberfuchs. 
Vater Silberfuchs? 
Jelena Der Pelz. 
Vater Ah ja, der Pelz. 

Der Vater umarmt Katja. 
Vater Leb wohl Katja. 
Katja Auf Wiedersehen. - Und vergiss nicht, nur echt 

französisches. 
Vater Parfum ja. 
 Der Vater geht nun Richtung Schlitten. Die 

Stiefmutter begleitet ihn, gefolgt von Wassilissa. 
Jelena und Katja bleiben tuschelnd und kichernd 
zurück. Sie haben die Puppe entdeckt, die Wassilissa 
in der Hand hält. 

Vater Nun denn, liebe Frau, leb wohl. 
Stiefmutter Auf ein Wort noch, lieber Mann. Sie zieht ihn ein 

wenig zur Seite. Du weisst, dass meine beiden Töchter, 
unsere beiden Töchter Jelena und Katja, im 
heiratsfähigen Alter sind. Bist du einverstanden, dass 
ich zwei geeignete Heiratskandidaten für sie suche? 
Natürlich dürfen es nur Männer von Adel sein. 

Vater Hat das nicht Zeit, bis ich wieder zurück bin? 
Stiefmutter Nein. Andere Mädchen in ihrem Alter sind schon längst 

verheiratet. 
Vater Wenn du meinst. Mach wie es dir richtig scheint. 
Stiefmutter Sehr gut. Vielleicht kann ich dir bei deiner Rückkehr 

eine, oder sogar zwei Verlobungen bekannt geben. - 
Und nun will ich dich nicht länger aufhalten. Ich freue 
mich auf deine Rückkehr. Lebwohl. Sie umarmt ihn 
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und küsst ihn auf die Wangen. Wassilissa geht zum 
Vater 

Wassilissa Lieber Vater. Gott beschütze dich auf deiner Reise. 
Vater Liebe Wassilissa, auch dich soll er beschützen. Auf ein 

baldiges Wiedersehen. 
Wasslissa Auf ein baldiges Wiedersehen. 

Der Vater geht zu den Stallungen. Geräusch des 
abfahrenden Schlittens mit seinem Schellengeläute. 
Die Zurückgebliebenen winken. Am längsten winkt 
Wassilissa. Die Stiefmutter geht ins Haus. Die beiden 
Schwestern beobachten Wassilissa. 

 
1C 

 Wassilissa, Jelena, Katja 
Katja Sag mal Wassilissa, was trägst du da eigentlich mit dir 

rum? 
Wassilissa Eine Puppe. 
Jelena Eine Puppe. Das soll eine Puppe sein? Zu Katja. Hast 

du das gehört, dieses hässliche Ding soll eine Puppe 
sein? 

Katja Ich habe eher geglaubt, es sei ein Putzlappen. 
Jelena Eine schmutzige Putzlappenpuppe. 
Katja Zeig sie mal her. 
Wassilissa Nein. 
Katja Doch, ich will sie sehen. 
Wassilissa Nein, sie gehört mir. Und jetzt lasst mich in Ruhe. 
Katja Wo hast du die überhaupt her? 
Wassilissa Das geht euch nichts an. 
Katja Vermutlich gefunden. Solches Zeug würd ich weg-

werfen. 
Jelena Genau. Mädchen in unserem Alter haben sowieso keine 

Puppen mehr. 
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Katja Genau. Mädchen, die so gross sind wie wir, haben 
andere Interessen. 

Jelena Kleider zum Beispiel. 
Katja Oder Parfums. 
Jelena Stell dir vor, ein junger Fürst, der heiraten will, taucht 

plötzlich auf und du spielst mit so einem hässlichen 
Ding. 

Katja spielt. Sehr geehrter Fürst, darf ich ihnen meine 
ständige Begleiterin vorstellen, meine Putzlappen-
puppe. 

Jelena spielt mit. Angenehm, sehr erfreut Madame, wie war 
doch gleich ihr Name? 

Katja Schmutziger Putzlappen. 
Die beiden kriegen einen Lachanfall. Wassilissa will 
ins Haus. Doch die Schwestern versperren ihr den 
Weg. 

Wassilissa Lasst mich durch. Bitte. 
Katja Das würde dir so passen. 

Wassilissa macht kehrt und rennt davon. Die beiden 
Schwestern setzen ihr nach. 

Jelena Pu- pu- pu- pu Putzlappen! 
Katja ebenfalls. Pu- pu- pu- pu- Putzlappen... pu- pu- pu- 

puppe. 
 

1D 

 Jelena, Katja, Stiefmutter 
Stiefmutter Katja, Jelena. Kommt mal her. 

Die beiden Schwestern kommen zurück. 
Stiefmutter Ich habe mit euch zu reden. - Ich habe mit eurem 

Stiefvater gesprochen. Er ist einverstanden, dass ich 
mich nach geeigneten Heiratskandidaten umsehe. 

Jelena Ich will aber nur einen Fürsten als zukünftigen 
Ehemann. 
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Katja Oder noch besser einen Zarensohn. 
Stiefmutter Wir werden sehen. - Zuerst müssen wir uns noch etwas 

für Wassilissa einfallen lassen. 
Katja & Jelena gleichzeitig. Wieso? 
Stiefmutter Wassilissa ist nun mal sehr schön, sie wird ja auch von 

allen Leuten Wassilissa, die Wunderschöne genannt. 
Jelena Also ich finde mich schöner. 
Katja Und ich finde mich noch schöner. 
Jelena Was willst du damit sagen? 
Katja Eben, ich finde mich noch schöner. 
Jelena Noch schöner als wer? 
Katja Noch schöner als Wassilissa und du. 
Jelena Das kann nicht sein, ich bin schöner als du. 
Katja Nein. 
Jelena Doch. 
Katja Nein! 
Jelena Doch! 
Katja Nein!! 
Jelena Doch!!! 
Stiefmutter Hört auf zu streiten. Wenn... Zu Jelena. ...ein Fürst, Zu 

Katja. ...ein Zarewtsch, euch drei zusammen sieht, 
würde seine Wahl unweigerlich auf Wassilissa fallen. 

Jelena Dann verstecken wir eben Wassilissa. 
Katja Genau. Wir sperren sie ein. 
Stiefmutter Das geht nicht. Wenn euer Stiefvater von der Reise 

zurückkommt, wird sie ihm erzählen, dass wir sie 
eingesperrt haben. Aber ich habe eine andere Idee. - 
Wir stecken sie in hässliche, abgetragene Kleider und 
geben ihr ein Kopftuch. Dann sehen die Männer ihr 
wunderschönes Haar nicht mehr. 

Jelena Und wie willst du sie dazu bringen, sich so anzuziehen? 
Stiefmutter Passt mal auf. - Wassilissa, komm mal her. 
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1E 

 Wassilissa / Stiefmutter / Jelena / Katja 
Wassilissa kommt. 

Stiefmutter Wassilissa, kann ich einmal deine Puppe sehen. 
Wassilissa Nur wenn ich sie wieder kriege. 
Stiefmutter Aber sicher mein liebes Kind. 

Wassilissa händigt ihr widerstrebend die Puppe aus. 
Stiefmutter Ich glaube, diese Puppe hat Läuse. Ist ja auch kein 

Wunder bei so einem alten Schmutzding. - Also mit 
dieser Puppe kommst du nicht ins Haus. 

Wassilissa Kann ich sie jetzt wieder haben? 
Stiefmutter Nein. Ich werde sie verbrennen müssen. 
Wassilissa Das darfst du nicht. Gib mir bitte meine Puppe wieder. 
Stiefmutter Ja, ich muss sie ins Feuer werfen. 
Wassilissa Nein!! Bitte nicht. Gib sie mir wieder zurück. Bitte. 
Stiefmutter Kommt überhaupt nicht in Frage. 
Wassilissa Du hast es mir aber versprochen. 
Stiefmutter Ich will nicht, dass du mit so einem garstigen Ding 

rumläufst. Du machst dir nur deine schönen Kleider 
schmutzig. Es sei denn, du ziehst dich anders an. 

Wassilissa Mich anders anziehen? 
Stiefmutter Ja. Ich werde dir alte Kleider geben. Und ein Kopftuch, 

damit deine schönen Haare keine Läuse kriegen. 
Jelena, Katja gleichzeitig. Alte Kleider und ein Kopftuch! 
Wassilissa Und dann krieg ich die Puppe wieder. 
Stiefmutter Sicher. - Geh nun auf dein Zimmer und überleg dir, 

was du möchtest. Ich geb dir Zeit bis heute Abend. 
Wassilissa geht betrübt ins Haus. 

Stiefmutter ruft ihr nach. Und denk daran, die Puppe kommt mir 
nicht ins Haus, sonst werd ich sie ins Feuer werfen. 
Wassilissa verschwindet. 
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1F 

 Stiefmutter / Katja / Jelena 
Katja Also wenn ihr mich fragt, die zieht sich um. 
Jelena Ich weiss nicht. Ich würde auf die Puppe verzichten. 
Stiefmutter Wir werden sehen. 
Katja Was machst du nun mit der Puppe? 
Stiefmutter Ich nehme sie mit. 
Katja Ins Haus? 
Stiefmutter Ja wohin denn sonst. 
Katja Aber die Puppe hat doch Läuse. 
Jelena Hat sie nicht. 
Katja Aber Mutter, du hast doch zu Wassilissa gesagt, dass 

die Puppe - 
Jelena Hast du jetzt begriffen? - Können wir mal die Puppe 

haben? 
Stiefmutter Von mir aus, aber nur, wenn ihr sie nicht kaputt macht. 

Sonst zieht sich Wassilissa nicht um. 
Jelena Nein, nein. 

Die Stiefmutter geht ins Haus. 
Jelena Diese Puppe sieht aber ganz schön dumm aus. Genau 

wie du vorhin. 
Katja Das ist nicht wahr. 
Jelena Doch: dumm und dick - Dumm und dick, dumm und 

dick. 
Katja Ich bin nicht dick! 
Jelena Aber ja doch. 

Katja geht mit der Puppe auf Jelena los und schlägt 
sie damit. 

Katja Nein. 
Stiefmutter aus dem Fenster. Was hab ich gesagt. Hört auf zu 

streiten. Der Tee wird kalt. 



W a s s i l i s s a  

 
- 1 5 -

Die Stiefschwestern gehen ins Haus. Katja lässt die 
Türe offen. 

Stiefmutter im Off. Katja, Türe zu. 
 

Black 
 
 

2. Szene 

 Gutshof 
Eine Woche später. Trüber Wintertag. 
 
2A 

 Wassilissa / Jelena / Katja 
Wassilissa, in den Kleidern einer Magd, schleicht sich 
aus dem Haus und holt ihre Puppe aus dem 
Schuppen. Sie geht mit ihr zum Brunnen, stellt sich 
an den Brunnenrand und spricht zu ihrer Puppe. 

Wassilissa Ach liebste Puppe, jetzt ist erst eine Woche vergangen, 
seit Vater fort ist und mir scheint es wie eine Ewigkeit. 
Ich darf überhaupt nicht daran denken, wie lange es 
noch dauern wird, bis ich ihn wieder sehe. - Warum ist 
meine Stiefmutter nur so streng zu mir. Ich gebe mir 
doch alle Mühe sie zufrieden zu stellen. - Warum darf 
ich dich nicht in mein Zimmer nehmen. Du bist doch 
überhaupt nicht schmutzig und hässlich auch nicht. - 
Schläfst du auch wirklich gut da drüben im Schuppen?  
Jelena und Katja schleichen sich aus dem Haus. Sie 
wollen Wassilissa die Puppe wegnehmen und 
verständigen sich durch Zeichen. Schritt für Schritt 
nähern sie sich Wassilissa. 

Wassilisssa Hab ich dir dein Bettchen genug gepolstert? - 
Manchmal schleich ich mich in der Nacht ans Fenster 
um zu dir herüberzusehen. Und ich hab Angst, dass du 



 

 
- 1 6 - 

am Morgen nicht mehr da bist, obschon ich dich gut 
verstecke. Wie froh bin ich, wenn ich dich dann in die 
Arme nehmen kann. 
Jelena entreisst ihr die Puppe und rennt mit ihr 
davon. Wassilissa rennt sofort mit Protest hinterher. 
Jelena wirft die Puppe Katja zu. Wassilissa kriegt die 
Puppe nicht zu fassen. 

Wassilissa Hört auf. 
 

2B 

 Wassilissa / Jelena / Katja / Zarewitsch / Jäger 
Hinten rechts taucht der Zarewitsch mit seinem Jäger 
auf. Die beiden befinden sich auf der Jagd. Sie 
führen Pfeil und Bogen mit sich. Der Zarewitsch 
erblickt die drei Mädchen. Er bedeutet seinem Jäger 
stehen zu bleiben. Da verliert Wassilissa ihr Kopftuch 
und ihre prächtigen Haare werden sichtbar. Der 
Zarewitsch flüstert etwas zu seinem Jäger. Katja 
merkt, dass ihnen jemand zuguckt. Sie bleibt stehen. 
Jelena erblickt ebenfalls den Zarenprinzen. 
Wassilissa kriegt ihre Puppe wieder zu fassen. Die 
drei Mädchen stehen nebeneinander. Der Zarewitsch 
verbeugt sich und lächelt Wassilissa an. Die Mädchen 
verbeugen sich ebenfalls. Der Zarewitsch beginnt 
wieder mit seinem Jäger zu sprechen. 

Katja Ein Fürst! 
Jelena Ein Fürst. 
Katja Er hat mir zugelächelt. 
Jelena Nein mir. 
Katja Von wegen. Sein Lächeln und seine Verbeugung galten 

mir. 
Jelena Ach was, mir. 

Der Zarewitsch tritt ein wenig näher, immer noch auf 
seinen Jäger einredend. 
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Katja Ich glaube fast, der will uns besuchen. 
Jelena Tatsächlich. Der will mich kennen lernen. So kann ich 

mich nicht zeigen. Mutter. Mutter. 
Katja Ich brauche mein Parfum. 
 

2C 

 Stiefmutter / Jelena / Katja / Wassilissa / Zarewitsch / 
Jäger 
Jelena und Katja stürmen ins Haus. Sie prallen fast 
mit der Mutter zusammen. 

Jelena & Katja gleichzeitig. Ein Fürst. 
Die Stiefmutter sieht sofort, was los ist. 

Stiefmutter Sehr gut. Dann macht schnell. - Wassilissa geh und hilf 
sofort Jelena und Katja. 
Wassilissa geht ins Haus, dabei versteckt sie die 
Puppe vor der Stiefmutter. Die Stiefmutter bemerkt 
dies und Wassilissa muss die Puppe auf die Bank vor 
dem Hause legen. Der Jäger kommt nun auf das 
Haus zu. Der Zarewitsch wartet unterdessen. 

 
 Stiefmutter / Zarewitsch / Jäger 
Jäger Madame. Sie erlauben, dass ich für kurze Zeit ihre 

Aufmerksamkeit in Anspruch nehme? 
Stiefmutter Aber selbstverständlich. 
Jäger Ich werde von meinem Herrn ausgeschickt um - 
Stiefmutter Wer ist dein Herr? 
Jäger Sie haben ihn nicht erkannt? 
Stiefmutter Ich und meine Töchter leben erst seit kurzer Zeit in 

diesem Hause. Die Stiefmutter nimmt eine Münze aus 
der Tasche und streckt sie dem Jäger hin. Aber sagen 
sie mir, werter Jägersmann, wer ist ihr Herr und ist er 
reich? 
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Jäger nimmt verächtlich die Münze. Er ist sehr reich. Mein 
Herr ist nämlich der einzige Sohn des Zaren. Mein Herr 
ist der Zarewitsch. 

Stiefmutter Der Zarewitsch! Überrascht, ringt einen Moment nach 
der Fassung. Dann, dann ist er herzlich eingeladen, 
meine Töchter kennen zu lernen. 

Jäger Woher wissen sie, dass mein Herr - 
Stiefmutter Meine Töchter sind im heiratsfähigen Alter. 
Jäger Und sind sie noch alle frei? 
Stiefmutter Ja, beide. 
Jäger Beide? Aber eben haben doch da noch drei Mädchen 

gespielt. 
Stiefmutter Ja, aber die dritte ist eine Magd. 
Jäger Die mit dem wunderschönen blonden Haar? 
Stiefmutter wird sauer. Das ist die Magd. 
Jäger Aber genau die und nur die möchte mein Herr, der 

Zarewitsch, kennen lernen. 
Stiefmutter Das tut mir sehr Leid, aber erstens ist sie, wie bereits 

gesagt, nur eine Magd und zweitens ist sie nicht mehr 
frei. - Aber sagen Sie doch ihrem Herrn, dem 
Zarewitsch, dass wir uns freuen würden, ihn zum Tee 
begrüssen zu dürfen. Meine beiden Töchter sind 
nämlich auch sehr hübsch, äusserst gut erzogen, 
charmant, unterhaltend - 

Jäger Madame. Es ist der ausdrückliche Wunsch und Befehl 
meines Herrn, mich nur nach dem Mädchen mit dem 
blonden Haar zu erkundigen. Mit Verlaub Madame, 
Mädchen, wie ihre Töchter gibt es zu hunderten. Besten 
Dank für ihre Auskünfte. Will abgehen. 

Stiefmutter Moment. Die Münze. Streckt die Hand aus. 
Jäger Welche Münze? 
Stiefmutter Die Münze, die ich ihnen gegeben habe. Meinen Sie, 

ich stürze mich in Unkosten, ohne etwas dafür zu 
kriegen? 
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Jäger Sie haben dafür eine Auskunft erhalten. Adieu 
Madame. 
Der Jäger dreht sich um und geht zu seinem Herrn. 
Die Stiefmutter verliert leicht die Fassung und 
stampft mit dem Fuss. 

Stiefmutter Frechheit. 
 

2D 

 Stiefmutter / Jelena / Katja / Bote 
Jelena und Katja stürzen zur Türe hinaus und prallen 
zusammen. 

Jelena & Katja gleichzeitig. Au! Pass auf. 
Jelena dreht sich um die eigene Achse und zeigt ihren 

Umhang. Ist mein Umhang nicht wunderschön? 
Katja fächert. Rieche ich nicht unwiderstehlich? 
Stiefmutter Leider nützt das alles herzlich wenig. 
Jelena & Katja gleichzeitig. Kommt der Fürst nicht? 
Stiefmutter Es war kein Fürst. 
Jelena & Katja gleichzeitig. Kein Fürst? 
Stiefmutter Es war der Zarewitsch. 
Jelena & Katja gleichzeitig. Der Zarewitsch. 

In der Ferne ist das Geschell eines nahenden 
Pferdeschlittens zu vernehmen. 

Stiefmutter Und er hatte nur Interesse an Wassilissa. 
Katja Oh. Ich könnte ihr jedes Haar einzeln vom Kopfe 

reissen. 
Jelena Und ich würde ihr am liebsten das Gesicht zerkratzen. 
Stiefmutter Seid still, da kommt ein Schlitten. Vielleicht kommt er 

zurück mit seinem Gefolge. Wo ist Wassilissa? 
Jelena &Katja gleichzeitig. In ihrem Zimmer. 

Der Schlitten ist hinter dem Hause angekommen. 
Stiefmutter Sehr gut. 
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Der Bote kommt hinter dem Haus hervor und geht 
direkt auf die drei Frauen zu, die sich in Erwartung 
eines Fürsten in Position gestellt haben. 

Jelena Nur ein Bote. 
Katja Wie schade. 
Stiefmutter Hoffentlich keine schlechte Nachricht. 

Der Bote verbeugt sich kurz, übergibt den Brief und 
hält die offene Hand hin um ein Trinkgeld zu kriegen. 
Doch die Stiefmutter dreht ihm sofort den Rücken zu 
und öffnet den Brief. Der Bote bleibt noch einen 
Moment stehen und geht dann enttäuscht ab. 

Stiefmutter Oh! 
Jelena & Katja gleichzeitig. Was ist? - Sag schon. 
Stiefmutter Das Schiff, mit dem euer Vater reiste, ist in einem 

Sturm untergegangen. Er ist nicht unter den 
Überlebenden. 

Jelena Ooh, mein Pelz. 
Katja Mein Parfum. 
Stiefmutter Aber Kinder, kein Grund traurig zu sein. Jetzt können 

wir uns Pelze, Parfum, Schmuck kaufen, soviel wir 
wollen. Wir sind reich. 

Jelena & Katja gleichzeitig. Wieso? 
Stiefmutter Weil ich als seine Ehefrau alles erbe. Euer Stiefvater 

war sehr reich, darum hab ich ihn ja auch geheiratet. 
Jelena Und Wassilissa? 
Stiefmutter Bis sie volljährig ist, bin ich für sie und ihr Vermögen 

verantwortlich. 
Katja Ich weiss was. Wassilissa soll ab sofort alle Arbeiten 

einer Magd verrichten. 
Jelena Genau. Und sie darf nicht mehr im Haus wohnen, sie 

kann bei ihrer Puppe im Schuppen schlafen. 
Stiefmutter Eine ausgezeichnete Idee. Der ständige Aufenthalt im 

Freien, die anstrengende Arbeit bei Kälte und Wind 
wird ihre Haut schmutzig und rissig machen. So wird 
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sich kein Zarewitsch und kein Fürst nach ihr umsehen. 
- Und nun rasch ins Haus. Wir wollen ihr die Nachricht 
überbringen. 
Sie gehen ins Haus. 

Stiefmutter im Off. Katja, Türe zu! 
 
Black und Vorhang 

 
 

3. Szene 

 
Wald. Am selben Tag. 

 Jäger 
Der Jäger kommt auf die Vorbühne. Er schaut sich 
suchend um. 

Jäger Zarewitsch! Zarewitsch! - O Gott, er ist verschwunden. 
- Eben waren wir noch zusammen. Mir ist richtig 
unheimlich. – Zarewitsch! Zarewitsch, geben Sie doch 
Antwort. - Stützt sich auf seinen Bogen, grübelt. 
Hoffentlich ist ihm nichts passiert. - Ich kann 
unmöglich ohne den Zarewitsch an den Hof 
zurückkehren, der Zar würde mich sofort einsperren 
lassen. - Aber ich muss zurück, damit der Zar einen 
Suchtrupp ausschicken kann. 
Ein unheimliches Geräusch ertönt. 

Jäger O Gott, o Gott. Dass kann nur die Baba Yaga sein. - 
Diese grässliche Hexe hat sicher den Zarewitsch geholt. 
- Schnell, nichts wie weg von hier. 

 
Black 

 
 

4. Szene 
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Gutshof. Eine Woche später, schon fast Nacht. 
 

4A 

 Wassilissa / Jelena / Katja 
Wassilissa sitzt am Boden und lehnt sich an den 
Brunnenrand. Sie weint. Ihr Haar ist kurz geschnitten 
und sie ist ganz schmutzig im Gesicht. Neben ihr steht 
der Wasserkübel. Auf der Bank beim Haus liegen 
zehn Paar Schuhe. 

Wassilissa Ich schaff es nicht. - Ich kann nicht mehr. Warum muss 
ich nur all die Arbeit verrichten, wo wir doch Diener 
und Mägde haben. 
Katja und Jelena kommen aus dem Haus. Sie essen 
Piroggen.  

Katja Mach schon. Das Wasser wird dringend in der Küche 
gebraucht. 

Jelena Und hier, die Schuhe sollst du putzen. 
Katja Und zwar spiegelblank, sonst kriegst du nichts zu 

essen. 
Jelena Und der Hof muss noch gekehrt werden. 
Katja Und wehe er ist nicht sauber. 
Jelena Das Kaminfeuer im Salon geht gleich aus. Beeil dich. 

Du musst Holz nachlegen. 
Katja Du weisst doch genau, dass du das Feuer nie ausgehen 

lassen darfst. Sonst müssen wir deine Puppe verheizen. 
Jelena Aber zuerst werden alle andern Arbeiten gemacht. 

Hämisch lachend gehen die beiden ins Haus zurück. 
Wassilissa rennt zum Schuppen, holt ihre Puppe und 
geht völlig verzweifelt zum Brunnen. 

 
4B 

 Wassilissa / Puppe 
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Geheimnisvolle Musik ertönt und es wird ganz schnell 
dunkel. 

Wassilissa Was ist denn das. Was passiert hier. 
Die Puppe verwandelt sich in eine lebensgrosse 
Puppe, die sprechen kann. Der Schauspieler kommt 
aus dem Brunnen. Es wird wieder hell und die Puppe 
steht vor Wassilissa. 

Wassilissa Das kann doch nicht wahr sein. Das gibt es doch nicht. 
- Wer, wer bist du? 

Puppe Ich bin deine Puppe. 
Wassilissa Aber wieso bist du plötzlich lebendig und kannst 

sprechen? 
Puppe Du hast mich mit deinen Tränen zum Leben erweckt 

und ich bin da um dir zu helfen und dich zu beschützen. 
Wassilissa Das kannst du wirklich? 
Puppe Glaub an mich und du wirst es erfahren. 
Wassilissa Das will ich. 
Puppe Sehr gut. Also, dann an die Arbeit, sonst werden wir 

nie fertig. Ergreift den Wasserkübel. 
Wassilissa Aber was passiert, wenn dich meine beiden 

Stiefschwestern sehen? Die werden dich vom Hofe 
jagen. 

Puppe Die können mich weder sehen noch hören. 
Wassilissa Die können dich nicht sehen? 
Puppe Ja, ich bin nur für dich sichtbar, weil du an mich 

glaubst. 
Wassilissa Stimmt das auch wirklich? 
Puppe Da kommen deine Schwestern, pass auf, was ich mit 

ihnen mache. 
 

4C 

 Wassilissa / Puppe / Jelena / Katja 
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Die beiden Schwestern treten aus dem Haus um zu 
sehen, wie weit Wassilissa mit ihrer Arbeit ist. Sie 
bleiben vor den Schuhen stehn. 

Jelena Wassilissa! Was stehst du da rum? Ich brauch meine 
Schuhe, und zwar die feinen braunen. 

Puppe Setz dich und schau zu. 
Wassilissa setzt sich auf den Brunnenrand. 

Katja Und ich brauch die roten mit der Schnalle. 
Die Schwestern gehen dabei auf Wassilissa zu. Die 
Puppe zieht an Jelenas Rock. 

Jelena Was ist das? Da hat etwas an meinen Rock gezupft. 
Katja Sicher der Wind. 
Jelena Der Wind? 

Die Puppe zupft erneut am Rock, springt blitzschnell 
zu Katja hinüber und zupft auch an ihrem Rock. 

Jelena Schon wieder. Dabei ist doch gar kein Wind. 
Katja Huch. Jetzt hab ich's auch verspürt. 

Die Puppe treibt ihr Spiel immer ärger. Die beiden 
Schwestern drehn sich um die eigene Achse. 
Wassilissa muss lachen. 

Puppe Siehst du, sie können mich nicht sehen und nicht hören. 
Katja Was lachst du so blöd? Marsch an deine Arbeit! 

Katja geht auf Wassilissa los. Da stellt die Puppe 
Katja das Bein, dass sie hinfällt. 

Katja Au. Ich bin über etwas gestolpert. 
Jelena Wird wohl eine Wurzel sein. 
Katja Seit wann haben wir Wurzeln im Hof? Komm hilf mir 

aufstehen. 
Jelena will ihr helfen, dabei stellt die Puppe auch ihr 
das Bein. Jelena fällt auf den Boden. 

Jelena Huuch. 
Die Puppe rennt blitzschnell zu den Schuhen und 
putzt sie symbolisch. 
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Katja Komisch, findest du nicht auch? 
Jelena Ach was, vielleicht sind wir beide auch nur über unsere 

eigenen Füsse gestolpert. 
Katja zu Wassilissa. Das ist noch lange kein Grund über uns 

zu lachen. Und nun mach endlich und putz die Schuhe. 
Puppe Sind schon geputzt liebe Wassilissa. 
Wassilissa Ich weiss nicht, was ihr habt. Sie sind doch schon 

geputzt. 
Katja Du willst uns wohl für dumm verkaufen? 
Wassilissa Nein, wirklich nicht. Schaut doch selbst. 

Die Schwestern schauen sich die Schuhe an. Hinter 
dem Rücken der Mädchen nimmt die Puppe den 
Wasserkübel. 

Jelena & Katja gleichzeitig. Tatsächlich. 
Katja Ich begreif die Welt nicht mehr, vorhin waren die 

Schuhe doch noch schmutzig. 
Jelena Vielleicht haben wir uns getäuscht. 

Katja sieht, wie sich der Wasserkübel durch die Luft 
bewegt. 

Katja Da, da, da. Der Wasserkübel. 
Katja dreht sich zu Jelena, in dem Moment stellt die 
Puppe den Kübel ab. 

Jelena Was? Ich seh nichts. Nur den Wasserkübel. 
Katja reibt sich die Augen. Ich könnte schwören. Ich sah, wie 

der Wasserkübel durch die Luft schwebte. 
Jelena Du bist doch nicht etwa krank? 

Die Puppe nimmt den Wasserkübel kurz wieder auf. 
Katja Ich weiss nicht. Da, jetzt hat er sich schon wieder 

bewegt. 
Jelena Du hast sicher Fieber. Mutter! Mutter!! 

Jelena und Katja gehen ins Haus. 
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Puppe lacht. Die Mutter wird sie ins Bett stecken und 
anschliessend treib ich mit Jelena dasselbe Spiel. So 
werden wir eine Zeit lang Ruhe vor ihnen haben. 
Wassilissa schaut durchs Fenster ins Haus. Sie lacht. 
Die Puppe nimmt die Schuhe auf. Wassilissa hilft ihr 
dabei. 

Wassilissa Oh geliebte Puppe, ich danke dir. 
Puppe Du hast mich in den letzten zwei Wochen mehrmals 

vor dem Feuer gerettet. Es liegt an mir zu danken. Und 
nun komm. 
Wassilissa hält der Puppe die Türe auf und rennt 
dann wieder zum Fenster um hinein zu schauen. 

Katja im Off, schreit. Nein. 
Wassilissa springt lachend ins Haus. 
 
Black 

 




